
De Bayer sche Siaatsrn n ster n der
Justiz und fur Verbraucherschutz

1 Voßlzende derAöeitsgemenschäfr
Bayerischd Bewährunqshe rd und

Sehr qeehr€ Frau Neher

vle en oankfür lhr sclire ben vom 26. Mäe 2013 mr dem siedasPoslionspapier

derArbeitsgemenschäff Bayerlscher Bewährungshelfer und Bewährungsheferin-

nen zur elektronischen AufenlhaltsübeNächung übersandl liaben lch mÖchle

lhnen h ezu Folgendes m teilen:

lchleledei. hrem PoslionspaperzumAusdruckkommendeAullassuig

dass die elektronischeAule.lhaltsübeNachung n der Führungsaufsichl keine

äbso ure s cherheit vor Rijckfa ltalen gefähr icher straitäler b elel Dennoch

bi. ich übezeugl dass se ein werlvoller Beländtei der s cherhetsmaß.ah

mensein känn weni geEhriche Gewall und sexualstEfräternach hrerun-

terb ngung m Jusiiz- oder iräßregelvo zug aul freien Fuß geselzl worden

müssen Siekönnen n geeionelen Falen vor alem stärker uid effektiver

LibeNachl und von der Begehung ieuericher Slrafialen abgesch€ckl weF

den wei sie damit rechnen massen. mit den reg slrede. Aute.lhaltsdalen



Selbstveßländlich kann die eeklon sche AutenlhaltsLibeNachung n der Füh-

tungsalfsichl d e soz alpädagog sche Nile und uiteßtülzuig der Bewäh,

rungsheffennnen und Bewährungshefer beiderWederc ngledetung der Pro-

bänden n d e Gese lschafi fichl eßelzen Zu Rechlwrd h dem Poslionspa
perdaraufhngewesei dass eine erlo g.eiche Wied ereing I ed eru ng derwich-

ligsle Beitrag zu. Gewähdeislung der öfienl ichen S cherhel daßtelli Beiden

fiir e ne eleklronische Aulenlhalsübetuachung ln Belrächl kommenden be

sonders gefähr ichen Probänden kann äberge6de das Zusammenw*en der

Ni re Lnd Unlerstolzun9 der Bewährungshelerinnen und Bewährungshe fer

und derelektronischen UbeNächung der Sch üssel lüreine erfolgversp€'

chende Resozials erung sen Slgmatserungen der Libeeächten Probanden

si.d bisher in der Prax s kalm allgelrelef

lin d bewusst, dass die E nführun! dereleklronischen Alfenlhaltsübeßa-

chung in der Führunqsaufs chl vor al em du.ch elne Inlensivierung der Bel€u

ung derübetuachlen Probänden lnd durch die Mitwnkung in den Fa lkonte-

renzen fLir die Bffahrungshilfe nit deutlichen zusalz ichen aufwänden ver

bunden st Umso mehrdankeichden bayerlschen Bewähtungsheternnen

uid Bewährungshellern tur d e aufgesch ossene l'rilarbeit Die b sherigen eF

freu ch posliven Erfahrungen m t der eleklronische. Autenlhalts0beNachunq

s nd siche ch auch der sozia p:dägog schen Begleitung dieser iräßnahme

durch die Bewährungshite z! verdanken Derdadurch entstehende Meh6Lf.

wand s rbe  deranmedlngzusä lz rchers le len lÜrd iebayerscheBewäh

tungshilte zum OoppelhaLshal20l3/2014 eingeflossen und daherauch be

der Bereilslelun! der 3a neLen Planslellen m Doppehaushalt betucks öhligl

worden lm Übrigen kö.nen wir näch dei b srrergen p€kl schen Eiahrunge.

davon ausgehen dässdiezeitntefsven aber auch sehr efiekliven Fällkonfe-

renzen und derenge Üfahrunqsauslausch a lef In de Übeeachlnq und Kön-

kolle der betroffenen Proba.den eiigebunde.en Peßonei über d e elektro.

sche ALie.lhaltsübeNachung h naus zu einerVerbesstung der Belrcuunq
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2 Zu lhrem Forderunqsk.iälog kann rch Fdgende a.merk6:

a) G9E!9frSfus!9s-E!!c9I3E

Die gefordene genaue Ptutu.g des E nzerta rs isi auch m s 68b Abs 1
SiGB vorg€schneben Nach d€m bry€ris.hen Ombelzungskonz€pl zuf

elektron $hen Aufenthalsobeßachun! in de. Fühtu.lsaufsicht isl diese
Pdfung Alfgäbe der oben g6n6nnt.i FrllkonrBrcnzgn därcn b€tüNorten-
desVolum Vorau$elzung darüf ßl da$ von derVo blrecku.gsbehode
eneWesung nach S6SbAbs 1S.1Nr 12SIGBboente l twrd ndesei
Fallkonferenz€n können ge6d€ auch die leilnehmenden Venrelernnen

oder Venrelef der Bewährungsh lfe einb.in96n relche altemaliven Reso
2la isietungsmaßnahmen ergrllen werden könn6.. d e eine eieklro.ische
AlfenthaltsÜbetuschung nög ichs .is6.ilbehnich mschen De gern-
gen Fallz.hlen a. elekt@n sch übedachlen P@bande. (akluel16)und
gench rche. Beschlü$e.mitw6isun!6nnachs6ababs 1 s 1 Nr. 12
SIGB (aktuell 32) zeiqe.. dass di€ in lhrem Posilionspapier vedänqle indi-
liduelle Absagung der Sicherheile3peke (nd altemativq geoneler Re-

uialisietungsmaßnahnen 2u. Rücklallpd6ntd in d€r Präxis sorgsm
durchgelühd wird

b) Geziehe änoemessene pExblauoliche und rccheeilio einoelehel€ Enl-

lassvodereituno i12 Monate):

Die Vodereituno der Gefangenen alt das Leben.ach dq l.hanierung b+

I nnl berells beiderAutnahme im Vo lzug. nitder Festlequng der nolwen

d gen Behandlungsangebote !.d d6r Pl€nung volzullcher Loc.Gru.len

und z ehl sich peßpekrvsch wis e n EI Fäd€n durch den g$€mten

Hanverauf. Die Betähigung zu einem stEfi€ien Leben in soz a e. Ve.ant-

wortung isl daber auch genorgl6r L6itg.dänk6 d€s bayerschen Justizvoll-

E.lsp €chend ser ner 9 bßen Bedeulu n 9 wi d d as Uberg a.gsmänäsemenl

in Bayem im Sayenschen Strafvollzugsge*ts staft betonl. um den Gelar

g€n€. den Übergang rn ein€ Frdhsit ohn6 Stdialon zu erleEftem. Der

Zuemmdaöeit ds Juslizlollzugian6l.lten mil vollzuqsexrem€n Stellen

wkd dabei eine b*ondeß g@ße Aedeutong zugemes*n So siehl



An 175Abs 2aays lvo l l zcvor ,dassd ieA.s ta l tenmlBehoden,VeF

bänden derrre en Wohfahnsptlege. Verelnen und Personen deren Ein

iluss die E ngliederung fördern känn (d es situ:uch ehrenamllch tälge

Personen) enq zusammenabeiten

Arl 175Abs 4 Bayslvollzc verpfichiel dieAnsl:LIen ferner, sowel erfor

derich. zur Entlasslngsvorbereitung nsbesondere mil der Bewährungsh

fe den Auts chlssle len fÜrdie Führungsaufs chl und den E nflchlungen der

Sträfeni assenenh fe. die näch derEntassung der Getanqenen dere. Be-

treulng übernehmen frühze tg Xonlakt alfzunehmen

lm Rahmen einer sorgfällgen Entlassungsvo/berelung isl es ge6de be

gelähn chen Gelangenen drngend geboten. mög ichst lrühzeil g ml d esen

Slellen Konläkl autounehmen. um sle n die Entassungsvorberelung ge'

ziel einbinden zu konnen Zu we chem Zeitpunkl diese Konlaktäufnahme

m wohlverstaidenen Interesse des Gefangenen zu erlolgen hal, hängl

dabe nach mener Ubeueugung von den unteßchedlchen Llmständen

desleweiiqen E nze ta ls ab

c) Unleßlülzuna be der Beschatruna von oeeanetem Wohnräum:

E ne wesnllche Vo6lssetzuno fLir e ne erfo greiche Resozialisierunq isl

nalurgem?rß auch eine gesicheneWohnsllalion nach der Entlassung

Deshälb so len die Juslzvo zugsänslaLlen den Gefangenen nach Ad 79

Salz 3 BäySlVolzG auch helfen. Unlerkunfi fürdie Zeil nadh der Enl as-

Grundsälz rch s nd fürdE Beschatrlng von Wohn.äum zu.achst die Koh

munen zus(ändig Diegegebenenfa s nach der Hal erforde che Belreu-

ung und Unteßlützunq Strafent assener ob egl daherden Behörden und

EinrichlLnqen. diejede ändere Bürcern oder ieder andere Bnrger auch n

Anspruch.ehmen kani insbesondeeden sozah fekagern

Oie Gelangeiei snd hiebe allerd ngs zum Te l0berfordert lnd bedtfen

derMith fedesSozadienstesderJuslzvolzlgsanstalen Enlsp@chend

den Vor!äben m ,Qualläts-Handbuch für d e Soza d enste be den Jusliz

volzugsanslallen werden die Cefangenen dabei unlerslützl trLihzelig
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Konlakl zu den wohnunqsvermftelnden Slelen aufzunehmen Alch e ne

Fa überqabe in prob emalischen Fäle. ist dodleslge egl

Be optima ef Enllassungsvode.eilunq wrd beieils viele Ntonale vor der

Entl.sslng Kontakl zu woh nu nq sve mdlelnd e. Stellen.z a zlm Woh-

nlnqsamt. .dgenommen. da otimals lange Wa.lezeiten beslehen. bis ene

Wohnung zweieilt werden kann In ldeerullsn konnen d€ Getanqenen im

Rahm€n von Vollzugsl€kerungen z A d!rchAlstuhrungen Temine selbsl

D e Aöelsgruppe Ube.gangsmänägemenl im bayerschen Jusliaollzug

empl ieh l ln  h remBer ich l ,ua  eneKoopera tonsvere inbärungmideno.
grnär zusländigen Kommunei zu sch ßßoi, uh d€ wohns uaton der

Hafienlassnenzu ve.bessern lnd tii alBreichende Unlerklnfte zu soF
gen Fernq wird deEeit von derA.beitsgruppe i. zusämmenarbeit ml de.

Jlslizvollzlgsanslallen und dem Vedand der baye.lschen Beznke elne

Ube6lchl über Einrichlungen n denen zu entlas$nde G€fangene und Sr

chetungsveNahne unte€eb.acht @rden könn€n. eraö€der

d) onlerstülzlno der Kolleenl

A.gesichls der hohen Anlorderunge. an die Beleulng derei.ereleklroni-

sc h e n aufenlhalßLi beeach! ng unterslehenden Prohnde. ist lh€ Forde

rlng nach Superusion. größtmögrher E nb ndung def Ko legenschafr und

Lelung und kollegia er Fa lberatlng veßländ ich lJm den Wü.schen nach

Beralung sowe I we mög ich ger€chl zu werden. wuden der bayerischen

Bew.hruncshile 2012 und werden ltu auch 2013 -zusälzlich zu den ohne-

hrntährlch anqebolenen SupeMsionen -we ere Supetoisionen ermög

icht D e zedrale koordrn etungsslele Bewährungsh lfe der bayershen

Justz hal fÜ. supedisionen allernim Jahr 2012 mil unteGlllzunq der F6.

detueeine insgesamt einen Bel6g von 30185- Euroauslegeben

Oatuber hnaus wird n den Qua ilalsslandards in der 84ährungshrre in

Eayem und auch ifrmer wieder In ocnslbespßchung€n der Zenträlen Ke

odrnrerungsslel€ BeMhrunqshilte def bayeßche. JFlz darauf h nge

wie*n. dass beiRisikoprobanden die Möglichke ten der kolleg aen Fallbe

ratung sowie der Einb ndur! der Kö egeisch.frund derLelenden Bewäh-
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rungshellernnen und Bewährungsherer genuh weden so len Es öblieqt

den Bewähtungsh lfed enststelen. dies n der P6rs umzusetzen

Klare Alloabenverte lund lnd Abdrenzuno zwschen a len bete ioten Stef

taa

Be der e ekkon sche. AufenlhaltstbeeachLnq im S n.e des S 6ab Abs 1

S 1 Nr l2 SIGB handeltessich ufr enel\raßnahmederFührurcsaul

scht Nach dem obeng€nannten bäyerischen Umselzungskonzept snd

sowoh d e Justiz a s auch die Po ize belelgt und dieAutgäben qenau ver

reir Demqemäßoblegen dasAnegen und die Gewahneislung der Be-

lrebsberelschafi dertechnischen Übetuachungsqeräte dem vo. e ner ex

lernen F rma währcenommenen sog Vor On Seruöe Ferner slrn der

Umsetzungskonzeplron nichl vorgesehen dass die Bew:rhrungsh le e ne

Ruibeeitschaft s cherzuslel en hal Dässraarsminsterum derJusl: und

fürVerbräucheßchut hat im Rahnen der änderobeßrefenden und lan-

desintemen Erarbeitu.g der Konzepte für d e Eintührung der e eklronr

schen Allenlhatsubeßachung n der Führungsaufschl daraut h ngew rkt.

dass eine Rufbereitschafl der Bewährungsh te n chl fesloeschreben wnd

Wenn Bewährunqshefernnen oder Bewäh.ungsheller n Bayern dennoch

eine Ruibere schail übemehmen erlolgl d es edg ch aulfrewiigerBa

Zum Abschlusswil ch.och auf dLe in desem Zusammenhang n lhrem

Pos{ oispapier enlha lene Festslelung eLngehen. dass derAbbau von

Vo.behalen gegenüberder EALJ nicht dem beruf dhen selbstverstätun s

der Bewahrungsh lle entspreche. Aulgabe der Bewährungshelleinnen und

Bewahrungshelfer st es unler anderem dE Prcbandenzur En/raltung der

erter ten Wesungen zu molivieren und dese dabeizu unlerstüeen Her

wrd es - auch m Fa le der elektro. schen Aufenthä lsÜbeNachung m der

Führungsalfsichl - n chl selen notrvendig sein. vorhaidene Vorbehale der

Probändei gegen dewesungen abzubauen Dies iegi ebe.soifr Inle

resse der beiroflenen Probanden dä se be verslÖßen 9e9en weislngen

hlgräveenderenrechllichenKonsequenzen insbesonderemlener ge

strafunq nach s 145a stGB. ßchnen ffüssen m Übrgenwd näcrr den

b sherigen Edährungen die Aufqabe der Motv etung der Probanden zur

[r !vrkung beider e eklronischen Autenlhälsubeßachung von den baye
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rschen Bewährungshefernnen !nd Bewährungsherem n der

veranlwort!ngsbewussl wahrgenommen


